
KKSt 2018/2019 auf einen Blick 

  

Begabungen fördern – Beziehungen stärken – Leistung 

entwickeln 

Basisdaten: 

· dreizügiges Gymnasium mit 563 Schülerinnen und Schülern und 63 Lehrkräften. 

· Gründung im Jahr 1818 als ältestes Mädchengymnasium der Welt – befindet sich am Standort Schillerstraße 5 

im oberen Schlossgarten seit dem Jahr 1903 

  
Pädagogische Impulse: Ziel: „Pädagogik des Weges“ mit einer „Kultur der Ermutigung“ 
 

Weiterentwicklung des Bildungs- und Erziehungsplans unter systematischer Einbeziehung von Elementen der 

Diagnostik, Individualisierung, Binnendifferenzierung und Projektorientierung (Lernbegleiterkonzept 5-6, 

Wochenkreis 5-8, Projektwochen, Streitschlichter, Schülermediencoaches, Hausaufgabenkonzept, Aufgabenpool 

et al.) 

 

Profile:                Sprach- und naturwissenschaftliches Profil  

 Regelzug:                 E – F / L  – Ita / Ita bilingual oder IMP (Informatik-Mathematik-Physik) 

 Hochbegabtenzug:   E – F  -  Ita / Ita bilingual oder IMP (Informatik-Mathematik-Physik) - 

Sondercurriculum Enrichment 

 Latein-AG 8 – J1 (Abschluss Latinum Klasse 10 oder J1) für Schüler*innen, die Französisch gewählt 

haben 

 Alle Schüler*innen, die das bilinguale Italienisch-Profil wählen, können einen bundesweit einzigartigen 

Doppelabschluss mit deutschem und italienischen Abitur gleichzeitig erwerben. 

 

Ganztagsbereich:         Rhythmisierte und modulare Nachmittagsbetreuung 

·    Ganztagsbetreuung von Montag – Freitag (13:30 – 17:00 Uhr) mit Mittagessen Mensa, 

Hausaufgabenbetreuung unter Anleitung von Lehrkräften und Jugendbegleitern sowie Freizeitprogramm. 
 

Begabungs- und Förderkonzepte: 
Begabungskonzept:        siehe unter Schwerpunkte  

Förderkonzept: Förderunterricht Deutsch, Mathematik, Englisch in Klassenstufe 6 

Mathematik Vertiefungskurs in der Oberstufe  

Hausaufgabenbetreuung mit Lehrkräften in den Klassen 5 - 7 

Konzept „Schüler helfen Schülern“ (Nachhilfe) in den Klassen  5 - 12 

 

Generalsanierung des denkmalgeschützten Schulgebäudes 2010-2012: 
·    Schallschutzfenster und Belüftungsanlage,  

·    hochmoderne naturwissenschaftliche Räume zzgl. NwT- und Robotertechnik-Räume 

·    alle Zimmer mit white boards, Laptop und Internet ausgestattet,  

·    neue Bibliotheks- und Aufenthaltsräume,  

·    neue Mensa mit Cafeteria-Betrieb 

·    Lerninseln mit Sitz- und Arbeitsecken und Internetverbindungen auf allen Ebenen 

 

 



Zusätzliche Schwerpunkte: 
Mit den folgenden vier Schwerpunkten werden die Schüler ergänzend zum schulischen Teil in besonderer Weise 

auf die Herausforderungen der Zukunft vorbereitet: 

1. Internationalisierung: 

 Regelmäßiger Schüleraustausch mit Schulen in Italien (Trento, Piacenza, Bisceglie-Bari), Frankreich 

(Villejuif), England (Hastings) in den Klassen 6 – 12. 

 Studienreisen in Jahrgangsstufe 1 

 Vorbereitung und Organisation von Sprachzertifikaten in Englisch (Cambridge), Französisch 

(DELF) und Italienisch (CELI / CILS).  

 Berufspraktika in England (Worcester) und Italien (Bisceglie) in den Klassen 10 – 11. 

 BoGy: Kooperationen mit dem italienischen Kulturinstitut, dem Staatstheater, der BW Bank, der 

Firma Fischer & Trezza (Handel) Stuttgart für Berufspraktika (mit Einsatz der Fremdsprache 

Italienisch) 

 Erasmus – Projekt  EU: binationales Tandemprojekt zur Abiturvorbereitung mit Bisceglie. 

2. Naturwissenschaft und Technik: 

 Hochmoderne naturwissenschaftliche  Räume mit Spezialisierung auf Robotertechnik  

 jährliche Wettbewerbsteilnahmen bei First Lego League und First Tec Challenge 

 Kooperationen mit dem Weltmarkführer für elektrische Antriebe, der Firma Festo / Esslingen 

 Projekt: „Teamexperimente in der Waldwoche“ in Klasse 5 (siehe Sozialcurriculum) 

3. Studium, Ausbildung und Beruf: 

 Ein spezielles Vorbereitungsprogramm zur Berufsorientierung in den Klassen 9 – 12 mit insgesamt 

24 Modulen: Information, Beratung, Diagnostik und Praktika im In- und Ausland in den Klassen 10 – 

11. 

 Bildungspartnerschaft mit dem Staatstheater Stuttgart (siehe auch unter Kulturelle Bildung). 

 Kooperation mit der Hochschule Reutlingen / European Business School – Bereich Internationales 

Management mit der Möglichkeit des Frühstudiums in den Klassen 11-12 

 Tag der Beruflichen Orientierung 

4. Kulturelle Bildung: 

 Zahlreiche musikalische Projekte und Konzerte mit Chor, Orchester oder Tanz-AG 

 Museums- und Wandertage an der Kulturmeile 

 Kooperationsprojekt Theater mit dem Jungen Ensemble Stuttgart (JES) 

 Kooperation mit der John-Cranko-Ballettschule 

Weitere Besonderheiten: 
Mit dem folgenden Sondercurriculum findet eine ergänzende methodische und an einem positiven 

Sozialverhalten orientierte Begleitung der Kinder und Jugendlichen statt. 

 

Sozial- und Methodencurriculum:  
Sozialpraktikum in Klasse 8, Präventionskonzept, Sporttage zur Teamentwicklung in Klasse 5, 

experimentelle Waldwoche in Klasse 5, Team- und Trainingstage für SMV, Lego-League, Streitschlichter, 

Schülermediencoaches, Schullandheim in Klasse 6, Studienfahrten, Judo und Sponsoren-Lauf 

 

 


